
Aktenzeichen: 4- AZR 154/83
Bundesarheitsgerieht 4-. Senat Urteil vom 13- Februar 1985

- 4- AZR 154-/83 -
I. Arbeitsgericht Oldenburg Urteil vom 7. Juni 1982

- 3 Ca 3220/81 E -
II. Landesarbeitsgericht

Niedersachsen
Urteil vom 19. Januar 1983 
- 7 Sa 120/82 -

Für die Amtliche Sammlung: Ja
Für die Fachpresse: Ja K! !
Ent scheidungsstichwort:
Anrechnung von Tätigkeiten in der DDR für Bewährung

Gesetz:
A

BAT §§22, 23 Lehrer, § 23 a; Erlaß des Niedersächsischen Kultus­
ministers über Eingruppi^pung der im Angestelltenverhältnis be­
schäftigten Lehrkräfte vom 11. Juni 1980 Nr. 63; GG Art. 3, Art. 116

Leitsätze: »

1. Die arbeitsvertraglj^che Vereinbarung mit einer Lehrkraft im Ange­
stelltenverhältnis, dal| sich das Arbeitsverhältnis nach den- Ein­
gruppierungserlassen des Kultusministeriums in ihrer jeweiligen 
Fassung richten S0I4., ist dahin auszulegen, daß der Lehrkraft 
nicht nur die im Arbeitsvertrag vorgesehene, sondern auch eine 
höhere Vergütung zustehen soll, sofern sie die in dem jeweils 
gültigen Eingruppierungserlaß genannten Voraussetzungen erfüllt 
(im Anschluß an BAG 34-, 175 = AP Nr. 7 zu §§ 22, 23 BAT Lehrer).

2. Lehrtätigkeiten im Schuldienst der DDR sind beim Bewährungsauf- 
stieg nach § 23 a Abs. 3 Buchst, b) BAT und den darauf beruhenden 
Bestimmungen des o.g. Eingruppierungserlasses des Nds. Kultus­
ministeriums nicht zu berücksichtigen. Insoweit verstoßen diese 
Bestimmungen weder gegen Art. 3 noch gegen Art. 116 GG.

3. § 23 a BAT und der Eingruppierungserlaß enthalten bezüglich der 
Übersiedler aus der DDR keine durch die Gerichte für Arbeits­
sachen auszufüllende Lücke.

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


4 AZR 154/85  
- 7 Sa 120/82 Niedersachsen

Verkündet am 
1J. Februar 1985
Haust,
Regierungshaupt sekret ärin  
a ls  Urkundsbeamter 
der G e sc h ä fts s te lle

Im Namen des Volkes!

Urteil

In Sachen

pp.

hat der V ierte  Senat des Bundesarbei t sg e r ic h ts  aufgrund der 
mündlichen Verhandlung vom 13. Februar 1985 durch den Vor­
sitzend en  R ichter Dr. Neumann, d ie  R ichter Dr. F e ile r  und 
Dr. E tze l sowie d ie  ehrenam tlichen R ichter Dr. Bermel und 
P a lla s  fü r  Recht erkannt:

Die R evision  des Klägers gegen das U r te il des 
L an d esarbeitsgerich ts Niedersachsen vom 
19- Januar 1983 -  7 Sa 120/82 -  wird auf
Kosten des K lägers zurückgewiesen.

V o n R e c h  t  s w e g e n !
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Tat'bestand.:

Der Kläger stammt aus O stdeutschland. Dort h a tte  er e in e  
la n d w ir tsch a ftlich e  Lehre e r fo lg r e ic h  a b so lv ie r t . Von 194-6 b is  
1948 besuchte er d ie  Fachschule fü r  Landwirtschaft in  Anklam 
und Rostock. Er erwarb den Abschluß e in e s  s ta a t l ic h  geprüften  
Landwirts. Von 1950 b is  1952 besuchte er das Fortbildungs­
seminar Friedensau, danach s tu d ie r te  er  b is  zum Jahre 1954- an 
der V eterinärm edizin ischen Fakultät der H um boldt-Universität 
B erlin  und von 1955 "bis I960 an der L andw irtschaftlichen  Fakul­
tä t  der K arl-M arx-U niversität L eip zig  mit dem Abschluß e in es  
Diplom landwirts. Von 1963 b is  1964 s tu d ie r te  der Kläger an der 
P hilosophischen  Fakultät der U n iv ers itä t  L eipzig  mit päda­
gogischem Hochschulabschluß. In den Jahren 1954- b is  1955 war 
er Fachschullehrer fü r  Landwirtschaft in  Malchow (K reis Waren), 
von 1955 b is  I960 w isse n sc h a ft lic h e r  A ss is te n t  m it Lehrauftrag 
an der Hochschule fü r  LPG- Meißen, von 1961 b is  1965 Dozent an 
der Fachschule fü r  Landwirtschaft in  Sch lieben  (K reis Herzberg) 
und von 1965 b is  1974- an der Ingenieurschule fü r  V eterinär­
m edizin in  B eich lingen  (K reis Sömmerda). Im Jahre 1978 v e r lie ß  
der Kläger aus p o lit is c h e n  Gründen d ie  DDR.

S e it  dem 2 . Oktober 1978 s teh t der Kläger a ls  Lehrer an 
e in er  berufsb ildenden  Schule in  B im A n g e ste llten v erh ä ltn is
in  den D iensten des bek lagten  Landes. Der zunächst b e f r is t e t  ab­
gesch lossen e  s c h r if t l ic h e  A rb eitsvertrag  der P arteien  bestimmt in  
§ 2, daß fü r  das A rb e itsv erh ä ltn is  der P arte ien  der BAT, die d iesen  
ergänzenden und ändernden T arifverträge sowie d ie  Eingruppierungs­
e r la sse  des bek lagten  Landes fü r  Lehrkräfte im A n g e ste llten v erh ä ltn is  
Geltung haben. Der Kläger wird nach VergGr. I I  a BAT v erg ü tet. Spä­
te r  wurde der A rb eitsvertrag  des Klägers auf unbestimmte Zeit ver­
lä n g er t.

Mit der Klage hat der Kläger d ie  F e s ts te llu n g  der V erpflichtung  
des bek lagten  Landes begehrt, an ihn ab 1 . November 1981 Vergütung 
nach VergGr. I b BAT zu zah len . Dazu hat der Kläger vorgetragen , 
er e r fü l le  a l l e  E rfordern isse der Nr. 63 Abs. 1 des Eingruppierungs­
e r la s s e s  des bek lagten  Landes vom 11. Juni 1980. Insbesondere g e lte
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das fü r  d ie dort geford erte fünfzehnjährige Bewährung. Dabei 
müßten auch d ie  Z eiten  m itb erü ck sich tig t werden, in  denen er in  
der DDR a ls  Lehrer an ö ffe n t lic h e n  Schulen t ä t ig  gewesen s e i .
Dafür spreche, daß auf d ie  Bewährungszeit auch L eh rtä tig k eiten  an 
E rsatzschu len  anzurechnen se ie n . Jede andere B eurteilung s e i  mit 
A rt. 3 und A rt. '116 GG unvereinbar. Es dürfe keinen U nterschied  
machen, ob er an Schulen im Bundesgebiet oder solchen  in  der DDR 
u n ter r ic h te t  habe. Entscheidend s e i  a l le in  d ie  fa c h lic h e  Q uali­
f ik a t io n . Demgemäß hat der Kläger beantragt

f e s t z u s t e l le n ,  daß das b ek lagte Land v e r p f l ic h te t  
i s t ,  an den Kläger ab 1 . November 1981 Vergütung 
nach VergGr. I b BAT zu zah len .

Das b ek lagte Land hat Klageabweisung beantragt und erw idert, 
fü r  das Klagebegehren gebe es  keine Rechtsgrundlage. Der vom 
Kläger herangezogene Vergütungserlaß g r e ife  für d ie  Bewährungs­
z e ite n  auf den BAT zurück. Danach aber könnten T ätigk eiten  in  
der DDR n ich t angerechnet werden. Einen Verstoß gegen den G leich ­
h e it s s a tz  des Art. 3 GG e n th ie lte n  weder der Eingruppierungs­
erlaß  noch d ie  in  Bezug genommenen t a r i f l ic h e n  Bestimmungen in  
§ 23 a BAT. A uchaus A rt. 116 GG könne der Kläger keine Rechte 
h e r le ite n .

Das A rb eitsg er ich t hat d ie  Klage abgewiesen. In der Beruf ungS' 
in sta n z  hat der Kläger d ie  Klage auf den Zeitraum ab 1. November 
1982 beschränkt. Das L an d esarbeitsgerich t hat d ie  Berufung des 
K lägers zurückgewiesen.

Hit der R evision  v e r fo lg t  der Kläger se in en  in  der Berufungs­
in sta n z  g e s t e l l t e n  Klageantrag w e ite r . Das b ek lagte  Land beantragt 
Zurückweisung der R evision .

Ent sc he idung sgründe:

Die R evision  i s t  n ich t begründet. Zutreffend haben d ie  Vor­
in stan zen  erkannt, daß e s  fü r  das Klagebegehren keine Rechtsgrund­
la g e  g ib t .  Der Kläger hat keinen Anspruch auf Vergütung nach 
VergGr. I b BAT.
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Ein t a r i f l i c h e r  Anspruch des K lägers sch e id et schon wegen 
feh len d er Tarifhindung auf se in e r  S e ite  aus ( § 3  Abs. 1 TVG).
Damit kommt e s , wie d ie  V orinstanzen r ic h t ig  annehmen, auf d ie  
e in z e lv e r tr a g lic h e n  Vereinbarungen der P arte ien  an. Zur Vergütung 
des K lägers bestimmt § 2 des A rb eitsvertrages der P arte ien  im 
e in zeln en :

"Das A rb e itsv erh ä ltn is  bestimmt s ic h  nach dem Bundes- 
A n g este llten -T a r ifv er tra g  (BAT) vom 23. Februar 1961, 
den d iesen  ergänzenden oder ändernden T arifverträgen  
und den E ingruppierungserlassen  des N iedersächsischen  
K u ltusm in isters in  der je w e ils  geltenden  Fassung. Im 
besonderen g e lte n  fü r  das A rb e itsv erh ä ltn is  d ie  in  der 
Anlage zum BAT aufgeführten Sonderregelungen 2 1 für  
A n g e ste llte  a ls  Lehrkraft (SR 2 1 )."

Der A rb eitsvertrag  der P arte ien  i s t  auf einem allgem ein  in  der 
Schulverwaltung des bek lagten  Landes verwendeten Vordruck abge­
sch lo ssen  worden, so daß e in  " typ isch er A rbeitsvertrag" v o r l ie g t ,  
den der Senat unbeschränkt und se lb stä n d ig  auslegen  kann (v g l .
BAG 35, 7, 13 = AP Nr. 3 zu § 19 TV Arb Bundespost; BAG 4-2, 34-9, 
356, auch zur V eröffen tlich un g in  der Fachpresse vorgesehen, und 
das w eitere  U r te il  des Senats vom 8 . Dezember 1982 -  4- AZR 88/80 -
AP Nr. 5 zu § 1 TVG T arifverträge: Versicherungsgewerbe mit w ei-  
t  eren Nac hwe i  sen ) .

- Aus der Vergütungsordnung zum BAT kann der Kläger hiernach  
keine Ansprüche h e r le ite n . Da er  an e in er  berufsb ildenden  Schule 
des bek lagten  Landes u n te r r ic h te t , i s t  er a ls  "Lehrkraft" im 
Sinne der Nr. 5 der Vorbemerkungen zu a lle n  Vergütungsgruppen 
anzusehen und nach d ie se r  Tarifnorm aus der Vergütungsordnung 
zum BAT ausgenommen (v g l .  das U r te il  des Senats vom 10. Oktober 
1984- -  4- AZR 4-11/82 - ,  zur V eröffen tlich un g vorgesehen, mit
w eiteren  Nachweisen). Wenn d ie  P arte ien  im übrigen in  z u lä ss ig e r  
Weise e in z e lv e r tr a g lic h  verein b art haben, daß s ich  -  nach der 
inzw ischen g e f e s t ig t e n  Übung des bek lagten  Landes -  d ie  Vergütung 
des K lägers nach den E ingruppierungserlassen  fü r  im A n g e ste llten ­
v e r h ä ltn is  b e sc h ä ft ig te  Lehrkräfte des bek lagten  Landes in  ih rer  
je w e ilig e n  Fassung r ich ten  s o l l e ,  so i s t  d ie se  Vereinbarung der 
P a rte ien  nach den § § 1 5 7 , 133 BGB dahin auszulegen, daß dem Kläger
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n ich t nur d ie  im A rb eitsvertrag  genannte Vergütung (VergGr. I I  a 
BAT) zustehen s o l l ,  sondern auch e in e  höhere, sofern  er  d ie  in  
dem je w e ils  g ü lt ig e n  Eingruppierungserlaß genannten Voraus­
setzungen e r f ü l l t  (v g l.  BAG 34, 173, 178 = AP Nr. 7 zu §§ 22, 23 
BAT Lehrer mit w eiteren  Nachweisen). Hiervon geht mit Recht schon 
das A rb eitsg er ich t aus, auf dessen  Ausführungen das Landesarbei t s -  
g er ich t nach § 543 ZPO Bezug nimmt.

M t dem L an d esarbeitsgerich t i s t  für den Anspruchszeitraum  
der Erlaß des N iedersächsischen  K u ltusm in isters über d ie  Ein­
gruppierung der im A n g e ste llten v er h ä ltn is  nach dem BAT beschäf­
t ig te n  Lehrkräfte an ö ffe n t lic h e n  Schulen vom 11. Juni 1980 
(104 -  03203/11 (37) -  Nds. M nBl. S. 873) heranzuziehen, der 
s ic h  f r e i l i c h  in h a lt l ic h  in  den entscheidenden T e ilen  mit dem 
entsprechenden früheren Erlaß vom 12. J u li  1978 (104 -  03203/11 
(30) Nds. M nBl. S. 1296) deckt, der zur Z e it des A bschlusses des 
A rb eitsv ertra g es der P arte ien  g a l t .

Hiernach i s t ,  wie d ie  V orinstanzen r ic h t ig  erkannt haben, d ie  
Klage jedoch n ich t begründet. Zwar i s t  der Kläger im Sinne des ent­
sprechenden E rford ern isses der Nr. 63 des E r la sses  vom 11. Juni 1980 
an e in er  "berufsbildenden Schule" des bek lagten  Landes in  der T ätig­
k e it  e in e s  S tu d ien rates e in g e s e tz t .  Es f e h l t  b e i ihm jedoch an dem 
E rfordern is der fünfzehnjährigen  Bewährung (Nr. 63 Abs. 1 ) .  Dabei 
kommt es auf den Inhalt von Nr. 3 des E r la sse s  an, worin bestimmt 
wird:

1 . Anrechenbar sind  Z eiten  e in er  L eh r tä tig k e it  nach dem 
BAT, d ie  dem Merkmal der Vergütungsgruppe entsprechen, 
aus der d ie  Lehrkraft im Wege des Bewährungsaufstieges 
höhergruppiert werden kann. Z eiten , in  denen d ie  Lehr­
k ra ft m indestens d ie  H ä lfte  der für s ie  verb in d lich en  
U nterrichtsstunden  e r t e i l t  h a t, sind v o l l  anzurechnen ...

2 . Die Z e it e in er  L eh rtä tig k e it an E rsatzschulen  kann unter  
den g le ich en  Voraussetzungen wie im ö ffe n t lic h e n  Schul­
d ien st auf d ie  Bewährungszeit angerechnet werden.

3. Im übrigen g e lte n  d ie  Bestimmungen des § 23 a Nrn. 1, 2,
3 und 5 BAT entsprechend. Die Bewährung muß durch ge­
e ig n ete  Unterlagen .........  in  den Personalakten nachge­
w iesen  werden."
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Schon aus Nr. 3 Abs. 1 des E r la sses  erg ib t s ich  e in d eu tig , daß 
auf d ie  Bewährung gru n d sätzlich  nur " L ehrtätigkeiten  nach dem 
BAT" angerechnet werden s o lle n , worunter T ätigk eiten  im Schul­
d ien st der DDR n ich t f a l le n  können. W eiter heben d ie Vorinstanzen  
zu treffen d  hervor, daß der Erlaßgeber unter "Ersatzschulen" im 
Sinne der Nr. 3 Abs. 2 nur Schulen im Sinne des entsprechenden  
sch u lrech tlich en  B e g r iffe s , d .h . E rsatzschulen im Sinne des 
N iedersächsischen S ch u lgesetzes vom 18. August 1975 (GVB1.
S. 255)i v e r s te h t . Danach sind a ls  Ersatzschulen  so lche P riva t­
schulen anzusehen, d ie  in  ihren Lern- und E rziehungszielen  im 
Lande Niedersachsen vorhandenen ö ffe n t lic h e n  Schulen entsprechen  
(§ 122 des n ied ers . S ch u lg ese tze s) . Damit können, wie die-V or­
in stanzen  r ic h t ig  ausgeführt haben, Schulen in  der DDR weder 
id e n t i f i z ie r t  noch v erg lich en  werden.

Aber auch nach dem in  Nr. 3 Abs. 3 des E r la sses  in  Bezug ge­
nommenen § 23 a Abs. 3 BAT i s t  d ie  Klage n ich t begründet. Auch 
darin f o lg t  der Senat den Ausführungen der V orinstanzen, d ie  auch 
mi*fc der entsprechenden h ö ch str ich t e r lich en  Rechtsprechung über­
einstimmen. § 23 a Abs. 3 BAT bestimmt im einzeln en :

Die vorgeschriebene Bew§hrungszeit braucht- flich t b e i dem­
selben  A rbeitgeber zurückgelegt zu s e in . § ig F£apn auch 
zurückgelegt se in  b e i ■ v

a) anderen Arbeitgebern, d ie  vom BAT er f aßt werden,
b) K örperschaften, A nstalten  oder S tiftu n gen  des ö ffe n tlic h e n  

Rechts, d ie  den BAT oder einen  T arifvertrag  w esen tlich  
g le ich en  In h a lts  anwenden,

c) K örperschaften, A nsta lten  oder S tiftu n gen  des ö ffe n tlic h e n  
Rechts im Bereich der Bundesrepublik Deutschland, d ie  
unter den G eltungsbereich der TO.A g e fa lle n  sind oder d ie  
TO.A k ra ft G esetzes oder Dienstordnung angewendet haben, 
jedoch nur Z eiten  b is  zum In k ra fttre ten  d ie se s  T arif­
v er tra g es .

Hiervon scheiden fü r  den Kläger d ie  Regelungen in  den Buchstaben a) 
und c) schon deswegen aus, w e il ö f fe n t lic h e  A rbeitgeber in  der DDR 
je d e n fa lls  keine solchen sin d , "die vom BAT erfaßt werden", und das 
Territorium  der DDR in  der Regelung des Buchstaben c) n ich t mit­
erfaß t i s t .
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Zutreffend haben b eid e Vorinstanzen aber auch ausgeführt, 
daß der Kläger aus § 23 a Abs. 3 Buchstabe b) BAT keine Rechte 
h e r le ite n  kann. Wie der Senat im Anschluß an se in e  noch ä lte r e  
Rechtsprechung (BAG 26, 208, 212 = AP Nr. 11 zu § 23 a BAT) 
b e r e it s  in  seinem U r te il  vom 24. September 1980 -  4 AZR 7 ^ /7 8  -
(BAG 34-, 173, 181 = AP Nr. 7 zu §§ 22, 23 BAT Lehrer) näher aus­
geführt h a t, sind  nämlich unter "Körperschaften, A nsta lten  und 
S tiftu n g en  des ö ffe n t lic h e n  Rechts"nur d ie  entsprechenden vor­
gegebenen und allgem ein  anerkannten B e g r iffe  des S ta a ts -  und 
V erwaltungsrechts der Bundesrepublik Deutschland zu versteh en , 
so daß ju r is t is c h e  Personen des ausländischen  Rechts je d e n fa lls  
n ich t d a ru n ter fa llen  können. An d ie se r  Rechtsprechung i s t  f e s t ­
zuhalten . Für s ie  sprechen n ich t nur der TarifW ortlaut und d ie  
Verwendung allgem ein  bekannter und anerkannter R ech tsb egriffe  
des in län d isch en  ö ffe n t lic h e n  Rechts durch d ie  T a r ifv ertra g s­
p a r te ien  (v g l .  BAG 42, 272, 277, auch zur V eröffen tlichung in  
der Fachpresse vorgesehen, sowie das w eitere  U r te il  des Senats 
vom 30. Mai 1984 -  4 AZR 5^2/81 - ,  zur V eröffen tlich un g vorge­
sehen, mit w eiteren  Nachweisen), sondern auch d ie  G esichtspunkte  
der R ech tssich erh eit und P r a k t ik a b ili tä t .  Die Einbeziehung n ich t  
dem Recht der Bundesrepublik u n ter lieg en d er  j u r is t is c h e r  Per­
sonen würde nämlich d ie Rechtsanwendung und insbesondere d ie  
Beweisführung in  erh eb lich er  Weise erschweren.

W eiter führen d ie  V orinstanzen in  Übereinstimmung mit der 
Senatsrechtsprechung (v g l .  auch h ierzu  d ie z u le tz t  genannten  
U r te ile  des Senats) aus, daß a ls  "T arifverträge w esen tlich  
g le ich en  Inhalts"  im Sinne von § 23 a Buchstabe c)BAT nur so lche  
T arifverträge in  Betracht kommen können, d ie  einmal nach Art 
und Zweckbestimmung mit dem BAT und den Grundprinzipien des in  
der Bundesrepublik Deutschland geltend en  T a r ifrech ts , aber auch 
ihrem In halt nach w eitgehend, a lso  etwa in  der Regelung der Ver­
gütung, mit dem BAT übereinstimmen. Auch daran i s t  im H inblick  
auf den T arifW ortlaut, den Sinn und Zweck der Tarifnorm sowie 
d ie  G esichtspunkte der R ech tssich erh e it und P r a k tik a b ilitä t  
fe s tz u h a lte n .
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Demgemäß haben d ie  V orinstanzen zu treffen d  erkannt, daß 
ö f fe n t lic h e  Schulträger in  der DDR, wie immer s ie  r e c h tlic h  
s tru k tu r ie r t und o rg a n is ier t  se in  mögen, je d e n fa lls  n ich t a ls  
Körperschaften, A nstalten  oder S tiftu n gen  im Sinne des von den 
T a rifvertragsp arte ien  a u ssc h lie ß lic h  in  Bezug genommenen S ta a ts­
und Verwaltungsrechts der Bundesrepublik angesehen werden können. 
Die Vorinstanzen haben w eiter  r ic h t ig  erkannt, daß T arifverträge  
der DDR n ich t so lche "w esentlich  g le ich en  Inhalts" im V erhältn is  
zum BAT sin d . Schon aufgrund der andersartigen  Staatsverfassung  
der DDR und des dementsprechend anders gearteten  A rb eitsrech ts  
können s ie  h in s ic h t l ic h  der Art ih re s  Zustandekommens und der 
damit v e r fo lg te n  Z ielsetzun g  mit T arifverträgen  aus der Bundes­
republik  Deutschland, d ie  von fr e ie n  K oalitionen  unter dem Schutz 
des Grundgesetzes (A rt. 9 Abs. 3) in  f r e ie r  Autonomie ausge­
handelt werden, n ich t v erg lich en  werden. Auch in h a lt l ic h e  Ver­
g le ich b a rk e it  b esteh t n ic h t . S ie  wird n ich t einmal vom Kläger 
behauptet.

Entgegen der Meinung des Klägers i s t  d ie  T arifregelung des 
§ 23 a Abs. 3 Buchst, b ) BAT, wie d ie  V orinstarzen e b e n fa lls  
r ic h t ig  erkannt haben, n ich t wegen V erstoßes gegen den verfassun gs­
rech tlich en  G le ic h h e itssa tz  des A rt. 3 GG "unwirksam. Ein Verstoß  
gegen d iesen  Verfassungsgrundsatz kommt nur darn in  B etracht, 
wenn es  d ie  T a rifvertragsp arte ien  versäumen, b e i der Normierung 
t a r i f l ic h e r  V orschriften  ta tsä c h lic h e  G leichh eiten  oder U ngleich­
h e iten  zu b erü ck sich tigen , d ie  so bedeutsam sin d , daß s ie  b e i e in er  
am allgem einen G erechtigkeitsdenken o r ie n tie r te n  Betrachtungsweise 
h ätten  Berücksichtigung fin d en  müssen (v g l .  BAG 4-2, 231, 237 = AP 
Nr. 71 zu §§ 22, 23 BAT 1975 sowie d ie  w eiteren  U r te ile  des Senats 
vom 30. November 1983 -  4- AZR 353/81 -  AP Nr. 1 zu § 20 BMT-G I I ,
auch zur V eröffen tlichung in  der Amtlichen Sammlung des G erichts 
vorgesehen, und 1 . Juni 1983 -  4 AZR 578/80 -  AP Nr. 16 zu § 23 a
BAT mit w eiteren  Nachweisen).

Ein d era r tig er  Verstoß l i e g t  b e i der Regelung des § 23 a Abs. 3 
Buchst, b) BAT und der darauf beruhenden Bestimmung des Vergütungs­
e r la s s e s  vom 11. Juni 1980 n ich t vo r . Im H inblick  auf d ie  ihnen
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zustehende Recht Setzungsautonom ie, d ie  R ech tss ich erh e it , d ie  
P r a k tik a b ilitä t  und d ie  grundlegend anderen R ech tsverh ä ltn isse  
im Bereiche der Bundesrepublik Deutschland und außerhalb des 
Bundesgebietes i s t  es  im H inblick  auf Art. 3 GG n ich t zu bean­
standen, wenn d ie  T a r ifv ertra g sp a rte ien  b e i der Anrechnung von  
BewährungsZeiten darauf a b s te lle n , ob s ic h  schon b ei früheren  
A rbeitgebern des b etreffen den  Arbeitnehmers dessen  Rechtsver­
h ä ltn is s e  nach dem BAT oder e in er  entsprechenden T arifregelung  
im Gebiet der Bundesrepublik g e r ic h te t  haben oder n ic h t , und 
demgemäß V ord ien stze iten  b e i so n stig en  Arbeitgebern a u ssch ließ en . 
Dabei verkennt der Kläger auch, daß er in so w eit n ich t etwa des­
wegen r e c h t l ic h  b e n a c h te ilig t  wird, w e il er aus der DDR in  d ie  
Bundesrepublik ü b erg es ied e lt i s t  und vorher an ö ffe n t lic h e n  
Schulen der DDR u n te r r ic h te t  h a tte . Vielmehr werden auch Bürgern 
der Bundesrepublik, d ie  a ls  Lehrkräfte an ö f fe n t lic h e n  Schulen  
t ä t ig  s in d , b e is p ie ls w e is e  T ä tig k eiten  im Sch u ld ienst e in e s  
ausländischen  S ta a tes  oder im P riva tS ch u ld ien st n ich t ohne 
w eiter es  ‘beim t a r i f l ic h e n  Bewährungsaufstieg angerechnet.

Hieraus erg ib t s ic h  zu g le ich , daß g e g e n te i l ig e  R echtsfo lgen  
entgegen der Meinung des K lägers auch n ich t aus A rt. 116 GG zu 
ziehen  sin d . D iese Verfassungsnomj b efaßt s ic h  a u ssc h lie ß lic h  
mit Fragen der S taatsan geh örigk eit und kann schon deswegen n ich t  
zur Überprüfung der Frage der Verfassun^sm äßigkeit des § 23 a 
Abs. 3 Buchst, b) BAT herangezogen werden, zumal d ie  Tarifnorm  
Deutsche unter Einschluß etw aiger früherer Bewohner der DDR auf 
der einen  und Ausländer auf der anderen S e ite  ih rer  sp e z if isc h e n  
Zweckbestimmung entsprechend g le ic h  behandelt und damit n ich t  
auf d ie  je w e il ig e  S taatsan geh örigk eit a b s t e l l t .  Es hängt damit 
n ich t mit der Frage der S taatsan geh örigk eit des K lägers zu­
sammen, daß d ie  Z eiten  se in e r  T ä tig k e it a ls  Lehrkraft in  der 
DDR beim t a r i f l ic h e n  bzw. beim Bewährungsaufstieg nach dem 
M inister i a l erlaß  vom 11. Juni 1980 keine Berücksichtigung fin d en  
können. Aus den dargelegten  Gründen kommt e s  auch n ich t darauf 
an, ob und inw iew eit d ie  Schulen in  der DDR denen im Bundesgebiet 
nach Schulsystem  und L ehrinhalten  entsprechen oder ähneln.
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Auch d ie  w eiteren  Einwendungen der R evision  g r e ife n  n ich t  
durch. Von e in er  T ariflücke bzw. e in er  Lücke in  dem vorge­
nannten M in is ter ia ler la ß  b ezü g lich  der aus der DDR in  d ie  
Bundesrepublik ü b erg esied e lten  A n g este llten  bzw. Lehrkräfte 
kann n ich t d ie  Rede se in . Dazu w e is t  schon das A rb eitsg er ich t  
mit Recht darauf h in , daß § 20 Abs. 4- BAT b e i der Regelung der 
B esch äftigu n gsze iten  T ätig k eiten  in  der DDR b erü c k s ic h tig t . Im 
übrigen b e sc h ä ft ig t  s ic h  der M in is te r ia ler la ß  in  se in er  Nr. 4- 
ausdrücklich  und näher mit e in er  Ausbildung im Ausland.und in  
der DDR. Damit i s t  n ich t nur an der Senatsrechtsprechung f e s t ­
zu h alten , daß in  § 23 a Abs. 3 Buchst, b ) BAT b ezü g lich  der 
H eim atvertriebenen und Umsiedler aus dem heutigen  Ausland keine  
T ariflü ck e b esteh t (v g l .  BAG 26, 208, 213 = AP Fr. 11 zu § 23 a 
BAT). Dasselbe g i l t  vielm ehr auch b ezü g lich  der Umsiedler aus 
der DDR. Damit f o lg t  der Senat zu g le ich  der entsprechenden  
B eurteilung im Rachschrifttum  (v g l .  C lem ens/Scheuring/Steingen/ 
W iese, BAT, VergO, § 23 a Anm. 7 )-

Die Kosten se in e r  e r fo lg lo se n  R evision  tr ä g t  der Kläger 
nach § 97 Abs. 1 ZPO.

Dr. Peiler 
Heinz Pallas

Dr. Neumann
Dr. Bermel

Dr. Etzel
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